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Ne ßrSfsms des Neichstags
: Berlin . 6 . Dezember.
! Wenige Minuten vor 3 Uhr nachmittags rufen die

Klingelzeichen die Abgeordneten in den Saal . Die Tribünen
sind bereits überfüllt. Die Nationalsozialisten, die sämtlich
in SA . -Uniformen erschienen sind, ziehen geschlossen unter
Vorantritt des Abgeordneten Frick ein . Die Regierungs -

! bank bleibt leer .
! Pünktlich um 3 Uhr betritt der Alterspräsident , Abg .
I General Litzmann , den Saal und begibt sich zum Präsi-
! dentenplatz . Der Alterspräsident trägt einen schwarzen Rock
! und hat das Eiserne Kreuz 1 . Klasse angelegt. Er wird von
! den Nationalsozialisten mit stürmischen Heilrufen begrüßt,

die die Kommunisten mit Niederrufen beantworten .
Alterspräsident Litzmann stellt zunächst fest , daß er am

22 . Januar 1850 geboren und somit ältestes Mitglied des
Hauses sei .

! Hieraus eröffnet der Alterspräsident die Sitzung und
! beruft zwei Nationalsozialisten, einen Deutschnationalen
! und ein Zentrumsmitglied zu vorläufigen Beisitzern .

Unsere Machthaber, so erklärte er , haben sich in den letz¬
ten 14 Jahren reichlich Mühe gegeben , das Volk an Ent-

j , täuschungen zu gewöhnen. Die letzten Enttäuschungen
! waren die des 3 . August und des 25 . November. Während
! - der Reichspräsident einem Hermann Müller , einem Brü¬

ning und einem Papen sein volles Vertrauen schenkte , ver-
! sagte er sein Vertrauen dem Mann, in dem Millionen
> Deutscher den größten und besten der lebenden Deutschen

sehen. Vor genau 18 Jahren, am 23 November 1914 , fand
die Durchbruchsschlacht bei Lodz statt. Sie brachte die glück -

! liche Wendung und ihr verdankt der jetzige Reichspräsident
! seinen Feldmarschallstab . Heute kann es sich um Wichtigeres

drehen als um den Feldmarschallstab. Es handelt sich darum ,
daß er dem historischen Fluch entgeht, das deutsche Volk
zur Verzweiflung getrieben und dem Bolschewismus aus¬
geliefert zu haben, obwohl der Retter bereit stand .

Der Namensaufruf ergibt, daß von den insgesamt 584
gewühlten Abgeordneten 566 anwesend sind.

! Abg . Frick (NS .) beantragt sofortige Abstimmung über
i die Hastentlassungsanträge zugunsten von zwei national -
! sozialistischen Abgeordneten.
i Abg . Torgler beantragt seinerseits die Haftentlassung
I von drei kommunistischen Abgeordneten.
! Gegen beide Anträge wird Widerspruch erhoben , sie

können daher nicht sofort erledigt werden.
^ Das Haus wendet sich darauf der Wahl des Reichs -

t a g s p c ä s i d i u m s zu .
Abg . Dr . Frick (NS . ) schlägt als Reichstagspräsidenten

den Abg . Göring (NS . ) vor.
Abg . Steinhoff (Dn . ) erklärt, die Deutschnationale »

hätten trotz schwerster Bedenken ihre Stimme für Göring
abgegeben . Da aber die Nationalsozialisten sich weigerten,

> geschlossen für die Wahl des Dsutschnationalen Graes zum
^ Vizepräsidenten zu stimmen, würden sie bei der Präsiden¬

tenwahl für den Abgeordneten Graes stimmen .
Abgegeben wurden insgesamt 545 Stimmen . Der bis¬

herige Reichstagspräsident Göring (Nat .-Soz ) wurd .-
i mit 279 Stimmen wiedergewählt. Göring hat also sechs
s Stimmen über die Hälfte sämtlicher abgegebener Stimmen
^ erhalten . Göring übernimmt sofort die Leitung der Sitzung.

Von den übrigen Kandidaten hatten erhalten Loebe (S .)
! 120 , Abg . Torgler (K .) 92 und der Abg . Graes (DN .) 51
! Stimmen . Drei Stimmen waren zersplittert.
> Göring erklärt u . a . , auch die Nationalsozialisten seien
: gegen einen überlebten Parlamentarismus und gegen Par -
! teienherrschaft . Anderseits müssen sie feststellen, daß das
! Parlament zur Zeit die einzige Stelle sei, an der der Wille

des Volks kundgetan werden könne . (Hört ! Hört ! bei den
> Kommunisten.)

Zum ersten Vizepräsidenten wird auf Vorschlag Fricks
Abg . Esser (Ztr .) gewählt.

Zur Wahl des 2 . Vizepräsidenten wurden von sozialdem
Seite der Abg . Loebe (Soz .) , von den Nat -Soz . Abg .
Rauch (BV . ) , von den Deutschnationalender Abg . Graes
(DN . ) und von den Kommunisten Abg . Torgler (K .) in
Vorschlag gebracht . Insgesamt wurden abgegeben 545
Stimmen. Es haben erhalten : Loebe 198 Stimmen . Rauch

i 195 Stimmen , Torgler 93, Graes 58 Stimmen , Esser ein -
§ Stimme. Da keiner der Kandidaten die absolute Mehr

heit erhalten hat, erfolgt Stichwahl zwischen Loebe und
j Rauch . Die Stichwahl ergab die Wahl des Abg . Rauch
i mit 255 Stimmen . Loebe erhielt 202 Stimmen ,
j Nunmehr wird noch die Wahl des 3 . Vizepräsidenten

vorgenommen. Hierzu werden vorgeschlagen von den Na
- tionalsozialisten Abg . Dr . Hugo (DVP .) . von den Sozial¬

demokraten Abg . Loebe , von den Deutschnationalen Abg
Graes (DN .) und von den Kommunisten Abg . Torgler
Am abgegebenen gültigen Stimmen erhalten Hugc204 Lobe 193, Torgler 87 und Graes 52 Stimmen. Stich
lva^l zwischen Hugo und Loebe . ^

Die Stichwahl ergibt Stimmengleichheit von je 205 .
Durchs Los wird Dr . Hugo gewählt.

Die amtliche Nachzählung des Abstimmungsergebnisses
ergibt indessen , daß auf den Abg . Dr . Hugo (2 . Vp .) nur
204 Stimmen und auf den Abg . Lobe (Soz .) 205 Stim¬
men entfallen . Abg. Löbe (Soz .) ist damit zum 3 . Vize¬
präsidenten gewählt .

Dann folgt die Wahl der Schriftführer .
Die Wahl der zwölf Schriftführer wird in einem Wahl¬

gang vollzogen.
Das Ergebnis dieser Wahl wird in der Mittwoch-Sit¬

zung verkündet werden.
Hierauf benennt das Haus die Mitglieder für den Aus¬

wärtigen Ausschuß und für den Ueberwachungsausschuß,
die sich am Mittwoch konstituieren sollen .

Abg. Torgler (K . ) beantragt erneut die sofortige
Abstimmung über die Haftentlassung der in Haft befind¬
lichen drei kommunistischen Abgeordneten.

Abg. Dr. Frick (NS .) erklärt , er werde der sofortigen
Abstimmung nicht widersprechen, wenn sie zugleich auch für
die beiden nationalsozialistischen Abgeordneten gelte .

Widerspruch wird diesmal nicht erhoben und die Haft¬
entlassung der fünf Abgeordneten wird mit den Stimmen
der Nationalsozialisten und Kommunisten beschlossen.

Damit ist der Arbeitsstoff der ersten Sitzung erledigt .
Die nächste Sitzung soll nach dem Vorschlag des Vize¬
präsidenten Esser am Mittwoch nachmittag 2 Uhr,
stattfinden . Auf der Tagesordnung soll nach seinem Vor¬
schlag stehen der Gesetzentwurf über die Vertrekung des
Reichspräsidenten , Anträge auf Aenderung der Notverord¬
nung vom 4 . September, Amnestieanträge und Anträge
auf Winterhilfe und Arbeitsbeschaffung .

Abg . Löbe (Soz .) beantragt; auch die Entgegennahme
der Regierungserklärungund die Anträge auf Abschaffungder Sondergerichtsbarkeit auf die Tagesordnung zu setzen.

Abg. Torgler (K .) erklärt , die Kommunisten müßten
verlangen , daß schon morgen die Anträge auf Aufhebungaller Notverordnungen und die Mißtrauensanträge gegendas Kabinett Schleicher auf die Tagesordnung gesetzt wür¬
den . Die Nationalsozialisten sollen Farbe bekennen und
morgen schon über das Mißtrauensvotum abstimmen.

Abg . Breitscheid (Soz .) widerspricht. Die neue Re¬
gierung habe einen Anspruch darauf, mit ihrem Programm
gehört zu werden , und der Reichstag habe das Recht ,
seine Meinung zu diesem Programm zu sagen. Dem neuen
Kabinett stehen auch die Sozialdemokraten mit großem
Mißtrauen gegenüber , zumal die Ernennung von Dr.
Bracht zum Innenminister erkennen läßt , daß der bisherigeKurs fortgesetzt werden soll . Die Kommunisten wollen
aber mit ihrem Antrag viel weniger die Regierung stür¬
zen , als den Parlamentarismus untergraben. Wenn zuerstüber die Mißtrauensanträge abgestimmt wird , dann kön¬
nen wir die sozialpolitischen Anträge gar nicht mehr er¬
ledigen.

In der nun folgenden Abstimmung wird der kommuni¬
stische Antrag» das Mißtrauensvotum schon morgen auf die
Tagesordnung zu sehen, mit allen Stimmen gegen die der
Kommunisten abgelehnl . Die Kommunisten rufen : „Die
Retter Schleichers!"

Gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten wird
auch der sozialdemokratische Antrag auf Regie¬
rungsprogrammdebatte abgelehnt . Es bleibt
beim Vorschlag des Präsidiums.

Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr abends .

Roch M in der Schwede
Berlin . 6 . Dez. Um die heutige Mittagsstunde war die

Lage so , daß es noch ganz ungewiß war , ob der Reichstag
sich freiwillig vertage oder ob er aufgelöst werde. Die letzten
Besprechungen mit den Nationalsozialisten ließen eher eine
Kampfstimmung aus dieser Seite erkennen . Dies stimmte
zwar nicht überein mit einem Artikel des „Angriff"

, der
besagte : Sozialdemokraten und Kommunisten suchen sich mit
demagogischen Anträgen den Rang abzulauscn. Wie die
Wahlen in Thüringen (bei der die Nationalsozialisten 25 bis
40 v . H . der Stimmen gegenüber der letzten Reichstags-
wähl verloren haben) bewiesen haben , habe das Volk gegen¬
wärtig keinen Sinn und kein Interesse für d-,n politischen
Kampf. Eine Demagogie , der es lediglich daran gelegen sei,Streit herbeizuführen, ohne daß die Möglichkeit bestehe, ihn
zu einem glücklichen Ende zu führen, müssen die National¬
sozialisten den marxistischen Parteien überlassen . — In po¬
litischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die Verständigungs¬
versuche sich zerschlagen würden , wenn über die Vertagung
erst eine längere Aussprache im Reichstag sich entwickeln
würde. Die Haltung der Nationalsozialisten sei aber wieder
völlig unklar geworden.

NSDAP, zum Gerecke - Plan
München, 6 . Dez . Die .Nationalsozialistische Korrespon¬

denz schreibt, die Betrauung Dr . Gerekes mit der Arbeits¬
beschaffung kMe h.tzgMt ryexdeg . Drecke Hab ? seine Mü¬

den nationalsozialistischen Grundsätzen und Programmen
entnommen. Diese werde aber Gerecke nicht durchzusühren
vermögen, dies würde nur einer nationalsozialistischen Re¬
gierung gelingen.

DieMsttbeUechWitlEe «?
Der amerikanische Vorschlag

Genf , 6. Dez . Die Vertreter Deutschlands. Großbritan¬
niens , Amerikas, Frankreichs und Italiens traten beute vor¬
mittag 10 Uhr zur ersten gemeinsamen Bespre¬
chung über den Stand der Abrüstungsfrage zusammen.
Nach einer etwa einstündigen Besprechung , die um 11 Uhr
wogen der außerordentlichen Vvckerbundsversammlungunter¬
brochen werden mußte, wurde» die Besprechungen auf nach¬
mittags 3 Uhr vertagt . Den Besprechungen lag ein chrif t-
licher Vorschlag zugrunde, der sich im wesentlichen
auf die Gedanken des amerikanischen Vertreters Norman
Davis ausbauen soll . Dieser Vorschlag soll m der ver¬
gangenen Nacht von den Sachverständigen der Vertretungen
Großbritanniens , Amerikas, Frankreichs und Italiens aus¬
gearbeitet worden sein.

Die „feierliche Erklärung " soll , wie bereits berichtet dis
ini Juli d. I . aufgestellten Eruwdsüpe noch einmal be¬
stätigen : Verbot des Luftbombenaugriffs , Festlegung einer
Höchstgröhe für Tanks und eines Höchstkalibers für die
schwere Artillerie, Verbot der Anwendung chemischer Kriegs¬
mittel und andere ganz allgemein gehaltene Grundsätze . In
der feierlichen Erklärung soll auch gesagt werden, daß die vor
der Konferenz aufgeworfenen politischen Fragen ,unter denen die deutsche Gleichberechtigung und die
französische Sicherheitsforderun -- verstanden wer¬
den , zu einem späteren Zeitpunkt gelöst werden sol,len. Die Vorbereitung dieser Bekundungsgrundfätze soll einem
StändigenAbrüstungsausschuß übertragen wer.
den , der in fünf Jahren den sogenannten zweiten Ab¬
schnitt vorbereiten soll .

Zerstörte Wahnvorstellung
In den Kreisen der Abrüstungskonferenz herrschte eine

etwas gedrückte Stimmung . Man scheint sich in gewissen
Kreisen dem Wahn hmgegeben zu haben, daß Deutschland
in der Gleichberechtigungsfrage mit sich handeln lasse . Dir-
ser Wahn scheint sich bereits heute vormittag nach der kur¬
zen Eröffnungssitzung stark verflüchtigt zu haben. Der Vor-
schlag, der heute in der Sitzung vorgelegt wurde , b'ekei
keinerlei Möglichkeiten einer Annahme durch Deutschland.
Er enthält noch weniger, als man bisher angenommen hat.
Es bedarf keiner besonderen Erwägung , daß irgendwelche
Scheinlösung , die den anderen Staaten für die nächsten
Jahre die Vorteile eines hochgerüsteten Zustands erhält und
unterwirft , für Deutschland unannehmbar ist.

AiißeMentW
WbeMMsersWMlW

Genf , 6 . Dez. Die außerordentliche Völkerbundsversamm¬
lung nahm heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz rcs
belgischen Außenministers Hymans ihre Arbeiten wieder
aus . Auf der Tagesordnung steht außer dem chinesisch -
japanischen Streit auch die Wahl des bisherigen
stellvertretenden Generalsekretärs Aoenol zum General¬
sekretär des Völkerbunds.

Der chinesische Vertreter Dr . Ten wiederholte in einer
längeren Rede den Antrag auf Feststellung , daß die Völ¬
kerbundssatzung durch Japan gebrochen sei Ec
forderte ferner die Auflösung der Mandschukuo -
Regierung , die Zurückziehung der japanischen Truppen
zunächst in die sogenannte Etstnbahnzone und spätere
Räumung dieser Zone . Die von Japan vor einem
Jahr gewünschten unmittelbaren Verhandlungen unter mili.
türischem Druck seien nicht nur für China , sondern auch für
den Völkerbundsrat unangenehm gewesen . Solange Japan
den Mcmdschustaat als „ unantastbar " erkläre, sei die von Ja¬
pan erwartete Schlichtung nicht möglich.

Der japanische Vertreter Matsuoka erklärte, die sm
stematische Frcmdenfeindjchaft und die vom Bolschewismus
beeinflußten sogenannten revolutionären Grundsätze der
Außenpolitik in China , sowie die Umtriebe der chinesischenGenerale in der Mandschurei und der Boykott gegen Japan
hätten Japan zur Notwehr gezwungen. Bei dem gegen¬wärtigen Aufbau und Ziel des Völkerbunds habe Japan von
dieser Sette keinen Schutz envarten können .

Bolivien und Paraguay vor dem Völkerbund
Genf , 6 . Dez. Zürn zweitenmal in seiner gegemvärsigen

Tagung verhandelte der Völkerbunds ! at heute vor¬
mittag über den Streit zwischen Bolivien und P a r a
aüay . Mf ApyjchLa« des RatsprMdeMn Wirde belchlSch - ,



seit , möglichst bald einen unparteiischen Ausschuß mit aus¬
gedehnte» Vollmachten zur Begutachtung au Ort und Stelle
zu entsenden . Die beiden Staaten sind grundsätzlich mir der
Entsendung eines solchen Ausschusses einverstanden .

Der Vertreter Boliviens erklärte sich mit einer so¬
fortigen vorbehaltlosen Waffenruhe einverstanden , wäh¬
rend der Vertreter Paraguays geltend machte, sein Land sei
widerrechtlich überfallen worden und könne infolgedessen
keinen bloßen Waffenstillstand annehmen , sondern müsse
Sicherheit gegen eine spätere Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten verlangen .

EsMWWtt StreitsM
London . 6 . Dez. Die persische Regierung hat am

27 . November die der Englisch - persischen Erdöl -
Gesellschaf erteilte Gerechtsame zur Ausbeutung ge¬
wisser Erdölquellen in Persien gekündigt . Die Aktien¬
mehrheit der Gesellschaft ist im Besitz der englischen Regie¬
rung . Im Unterhaus erklärte nun auf Anfragen der Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amt , Eden , die Gerecht¬
same sei 1901 für einen Zeitraum von 60 Jahren ohne
Vorbehalt der Kündigung erteilt worden . Die Regierung
habe sofort in Teheran die ernstesten Vorstellungen wegen
der Kündigung erhoben und sie werde nicht zögern , nötigen¬
falls alle gesetzlichen Maßnahmen zu ergreifen , um ihre
Interessen zu schützen . Die englische Regierung werde nicht
dulden , daß den Interessen der Gesellschaft irgend eilt Scha¬
den zugefügt oder in ihre Anlagen oder ihren Betrieb in
Persien eingegriffen werde . Auf eine weitere Anfrage , ob
die persische Regierung vor der Kündigung um
Verhandlungen nach gesucht habe , erklärte Eden
ausweichend , er glaube , Verhandlungen seien seit einiger
Zeit im Gang .

Tatsächlich sind die Verhandlungen zwischen England
und Persien seit mehr als anderthalb Jahren im Gang .
Die jetzige Verschärfung hängt mit der Pfundentwer -
tung zusammen , die den Gewinnanteil Persiens an der
Erdölgewinnung um ein Drittel vermindert hat . Auch hat
Persien die Einkünfte aus den Erdölabgaben an Sterling¬
guthaben in London belassen, um daraus die Baukosten
der Transpersien -Bahn zu bestreiten . Es handelt sich dabei
um mindestens vier Millionen Pfund Sterling . Endlich —
und das ist bei dem in der siebenjährigen Herrschaft Risa
Schahs stark gewachsenen persischen Nationalgefühl wohl
das Ausschlaggebende — fühlt sich Persien in sei¬
nen Hoheitsrechten beengt . Die Erdölgesellschaft ,
deren Konzession sich auf etwa vier Fünftel des persischen
Reichs erstreckt, beschäftigt nicht weniger als 20 000 Men¬
schen in Persien und hat eine Reihe von Vorzugsrechten ,
die fast Hoheitsrechten gleichkommen. Die Gesellschaft be¬
sitzt infolgedessen auch einen beträchtlichen politischen
Einfluß , den die persische Regierung schon lange zu besei
tigen versucht.

Reue Nachrichten
Der Reichspräsident beim Gottesdienst

Berlin , 6 . Dez. Nach allhergebrachter Sitte fand heute
mittag aus Anlaß der Eröffnung des Reichstages im Ber¬
liner Dom ein Gottesdienst für die Mitglieder der Reichs -
regierung , des Reichsrats und des Reichstags statt . Die
Domgeistlichkeit empfing im Vorraum des Doms den Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg , der Punkt 12 Uhr in Be¬
gleitung von Staatssekretär Dr . Meißner erschienen war .
An dem Gottesdienst nahmen außerdem der Reichssinanz -
und der Reichswirtschllftsminister teil . Der Vizepräsident des
evangelischen Oberkirchenrats Oberdomprediger v . Burg -
Hardt hielt die Predigt .

Im katholischen St . Hedwigs
'oom zelebrierte der Reichs¬

tagsabgeordnete Domkapitular Prälat Ulitzka ein feier¬
liches Hochamt , an dem viele Abgeordnete der Zentrums¬
partei und der Bayerischen Volkspartei teilnahmen . Unter
ihnen bemerkte man u . a . den ehemaligen Reichskanzler Dr .
Brüning , die früheren Minister Stegerwald und
Wirth , sowie Prälat Kaas und den langjährigen Vize
Präsidenten des Reichstags , Esser.

.Feuerüberfall auf einen Kraftwagen
Aüenstein (Ostpreußen ) , 6 . Dez. Der mit mehreren Per¬

sonen besetzte Kraftwagen des Lehrers Spr - ewald aus
Ottelsburg ist in der vergangenen Nacht im Rudauer Wald

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

19. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Der Alte schluckte einigemale verlegen . Sein Atem ging
schnell. Schweißperlen traten auf seine Stirn . Er wollte
sprechen , doch schien es so, als ob er nicht die geeigneten
Worte finden könnte . Es würgte in seinem Halse , die Zunge
war wie gelähmt .

„Reden Sie , Vater Brosius — Reden Sie , Sie haben
etwas auf dem Herzen ! . . . .

"

„Ach , es ist . Ja , wie soll ich sagen ? . . . Da war .
Nein , der Herr Graf werden mich vielleicht auslachen . . . .

"
Die Worte entrannen sich stoßweise dem Munde des Alten .

„Es ist mir wirklich nicht zum Lachen "
, erwiderte der

junge Graf und schob seinen Oberkörper nach vorne . „Was
ist? — Sprechen Siel " ^

Der Kastellan richtete sich auf . Es lastete ein Druck aus
ihm , den er abzustoßen versuchte .

„Da muh ich etwas zurückgreifen , Herr Graf !" begann
er . „Gewiß , ich pult es erzählen - Nehmen mir der gnä¬
dige Herr nichts übel . Es geht die Sage in Eppstein , daß
vor einigen hundert Jahren ein Graf Possenheim den Ba¬
ron Birkenfeld im Zweikampf erschlagen habe , weil dieser
die Frau des Grafen übersatten und ihr die Ehre geraubt
hatte . Possenheim ließ auch , Nachdem er den Gegner getötet ,
die Burg Birkenfeld in Brand stecken , sodaß nur noch die
Mauern übrig blieben .

"

„Das war so . Sicht in unserer Familienchronik "
, er¬

widerte Graf Ax . „Wußte ich schon als Kind . Was hat das
alles mit der Sache zu tun ?"

übeksatter,
" worden . Mer über di« Straße war ein B a it in¬

st am m gelegt worden . Als sich der Kraftwagen bis auf
etwa 20 Meter dem Hindernis genähert hatte , sielen a ch t
Schüsse , von denen einer ' Spreewäld in den Kopf traf .
Seinen Begleitern gelang es , den Wagen sofort zu wenden
und den Verletzten in die näckffte Stadt Ins Krankenhaus
zu bringen . — Wie später festgestellt wurde , war vor dem
Baumstamm ein Drahtseil über den Weg gespannt ge¬
wesen , das aber bereits von einem vorher durchfahrenden
Kraftwagen zerrissen worden sein muß .

Amerika bleibt trocken
Washington , 6 . Dez . Das 72 . Vundesparlament ist gestern

zu seiner fünfzigtägigeu Sitzungsdauer zusammeng treten .
14 Senatoren und 144 Abgeordnete sind nicht wieder ge¬
wählt worden , Bald nach der Eröffnung brachte der demo¬
kratische Parteiführer R a i n e y im Abgeordnetenhaus einen
Entschließungsantrag ein , den 18 . Verfassungszusatz ( Prohi¬
bition ) auszuheben . Für den Antrag wurden 272, dagegen
144 Stimmen abgegeben . Da zur erforderlichen Zweidrittel¬
mehrheit 5 Stimmen fehlten , war der Antrag abgelehnt . Die
Nassen wollen nun eine Aenderung des Volstead - Gesetzes
durchsetzen, wonach wenigstens Bier gestattet sein soll . Der
Senat wird erst nach Weihnachten sich mit der Alkoholfrage
beschäftigen.

MMemderBcher LsOW
Stuttgart , 6 . Dezember .

In der heutigen Sitzung des Landtags gab es eine bre ' t -
spurige Aussprache über die Junglehrernot . Vom
Ausschuß lag ein Antrag vor , die Regierung zu ersuchen,
die noch vorhandenen unbeschäftigten Lehrkräfte aller Ka¬
tegorien möglichst noch im Laus des Planjahres 1932 durch
geeignete Maßnahmen zur aushilfsweisen Verwendung im
Unterricht heranzuziehen . Abg . Blankenhorm (NS )
verlangte die Herabsetzung der Altersgrenze von 67 auf
65 Jahre und die Erleichterung der Zuruhesetzung vom 60.
Lebensjahr an . Abg . Schneckenburger (Soz ) nannte
es eine Kulturschande , daß es Schulklassen mit über 90
Schülern gibt , während Hunderte von Junglehrern stellen¬
los seien . Von den 3 kath . klösterlichen Lehrerbildungs¬
anstalten werde der staatliche Nachwuchs gefährdet . Der
Abg . Küchle (Ztr . ) erklärte , das beste wäre , wenn man
Stunden - und Schülerzahl auflockern könnte . Die Ausbil¬
dung von Lehrerinnen durch Ordensschwestern bedeute keine
Konkurrenz . An zu früher Pensionierung habe die All¬
gemeinheit schon aus finanziellen Gründen kein Interesse .
Abgeordneter Kling (Christi . Volksd .) bedauerte , daß ein¬
seitig aus dem Boden des Kulturwesens gespart werde .
Der Abg . Keim (Komm .) verlangte die Einführung der
Schülerspeisung . Abg . Stooß ( VB . ) bezeichnte die ganze
Aussprache als Agitationspolitik . Mit dem . was die Re¬
gierung bisher getan habe , könne man einverstanden sein,
aber weiter könne man vorerst nicht gehen . Ministerialrat
Dr . Löffler schilderte die Bemühungen des Ministeriums
und der Oberschnlbehörden , Lehrer an Ausiandsschulen , bei
Erwerbslosenkursen , beim Arbeitsdienst usw . unterzubrin¬
gen . Von den ev . Lehrern sind jetzt Me . die 1931 das
Examen gemacht haben , in Prwktikantenstellen unter¬
gebracht , sogar noch ein Teil von 1932 , auf kath . Seite alle
Lehrer von 1930 und der größte Teil von 1931 . Die Stellen¬
teilung habe sich im ganzen recht gut bewährt .

Der Ausschußantrag wird angenommen .
Ferner wird ein Ausschußantrag . ^ - Regierung solle

dem Landtag alsbald Vorschläge über eine allgemeine
Verwalt ungsvsreinfachung und Kostenersparnis
unterbreiten , mit 35 Mat .-Soz . und Soz . ) gegen 25 Stim¬
men angenommen . mnzminister Dr . Dehlinger erklärte ,
die Staütsausgaben wurden bereits von 161,5 Mill . im
Jahr 1924 auf 118 Mill . im Jahr 1931 herabgedrückt . Die
Regierung habe ihr Menschenmöglichstes getan , die Ober¬
amtsaufteilung müsse in solcher Notzeit zurücktretsn . Der
neue Haushaltplan werde ohnedies in 6 Wochen vorgslegt .

HsuMersmrukm
der « rltemderMe» L»»d«mlWMaimier

I .L . Stuttgart » 6 . Dez. Heute wurde die 29. Hauptver¬
sammlung der Württ . Landwirtschaftskammer durch Präsi¬
dent Adorno mit einer Ansprache eröffnet : Die im großen
ganzen bessere Ernte gegenüber dem Vorjahr bedeutet für
die Landwirtschaft , auch wenn sie keine Rekordernte war ,
ein gewisses Plus . Dadurch wurde von neuem belegt , Saß
die Landwirtschaft imstande ist , das deutsche Volk selbst zu
ernähren . Wenn auf einzelnen Gebieten sich noch ein Ab-

„Jch komme noch dahin , gnädiger Herr ! " erwiderte der
Kastellan , der seine Fassung wiedergewonnen hatte . „Die
Sage erzählt weiter , daß der Geist Birkenfelds im Burg¬
verließ seiner Feste liegt — zur Buhe für seine vielen ruch¬
losen Vergehen , und für alle Ewigkeit dahin verbannt ist .
Nur zur Nachtzeit , wenn alle Menschen schlafen , darf er
über die Fluren gehen , aber wenn die Hähne krähen , zwingt
es ihn wieder an den Ort der Buße zurück . . . .

"

Possenheim bewegte seinen Oberkörper hin und her .
„Nun ja , alles hübsch und nett ! . . . Aber was nun ?"

„Das ist es ja , was jetzt kommt ! — Der Geist des Ba¬
rons Birkenfeld ist in den letzten Jahren öfter zur Nacht¬
zeit gesehen worden ! . . . .

"
Das Gesicht des Grafen wurde starr . „Das ist Unsinn !"

rief er . „Natürlich Unsinn ! . . .
"

„Meine eigenen Augen können wohl nicht trügen , gnä¬
diger Herr . Oder vielleicht einmal , aber nicht mehrere
Male . . . .

"

„So . . . Sie haben ihn selbst gesehen ! . . . Wann war
das zuletzt ? "

„In der Todesnacht der seligen Gräfin ! . . . .
"

„ Wo war das ? " Possenheim sprang auf und faßte den
Arm des Kastellans .

„Ich habe so die Gewohnheit , abends die Zeitung zu le¬
sen"

, fuhr der Alte fort . „Auch lese ich gerne in Büchern ,
und ich hatte damals gerade den „Grafen von Monte Chri¬
sto " der Gemeindebibliothek entliehen . So wurde es ziem¬
lich spät , es mochte gegen 2 Uhr nachts sein . . . . Der Schlaf
flieht mich, seit ich alt geworden bin , — länger als vier
Stunden hafte ich es im Bett nicht aus . Ich löschte das Licht ,
ging aus dem Zimmer und schritt die Treppe hinab in den
Hof , — ich wollte mich in der herrlichen Frühlingsnacht

Mangel bemerkbar macht , so ist daran vor allen Dingen ver
geradezu katastrophale Preissturz für landw . Erzeugnisse
schuld , nicht nur bei Getreide und Hackfrüchten , sondern be¬
sonders auch bei unseren sogsnannten Veredlungsprodukten ,
insbesondere der Vieh - und Milchwirtschaft usw . Das ganze
mit so viel Sorgfalt aufgebaute landwirtschaftliche Erzeu¬
gungssystem droht gänzlich über den Haufen geworfen zu
werden ; immer mehr bäuerliche Betriebe werden in größte
Not und tiefstes Elend gestürzt . Das Betrübendste aber ist
der Umstand , daß weite Kreise unseres Volks diesen un¬
geheuer ernsten Zustand noch gar nicht erkennen und noch
viel weniger begreifen . Heute bewilligt inan dem Bauer für
Milch noch 9— 11 Pfg . das Liter , für Kälber 20—25 Pfg .
das Pfund , für Ochsen 20—25 Pfg . usw . , Zahlen , die jeder
Beschreibung spotten . Der Bauer versteht daher nicht , daß
ihm immer nur Versprechungen gemacht werden . Sollen
diese zur Ausführung kommen , dann hat man alle möglichen
Bedenken und Einwände — und alles bleibt beim Alten !
So ging es auch mit der Kontingenticruna . Ist es da ein
Wunder , wenn der Bauer allmählich jeden Glauben verliert ,
nicht nur an die Regierung , sondern vornehmlich auch an
die Parteiführer ? ? ! Verzweifelte Resignation erfüllt die
Bauern im ganzen Land und in den Städten auch die Hand¬
werker und Gewerbetreibenden . Der immer größere Druck
des rücksichtslosen Skeuercinzuas und der Beiträge einer
völlig überspannten Sozialversicherung , die viel zu hoch¬
stehenden Preise für alle Bedarfsartikel und andererseits die
um 30—50 v . H . gesunkenen Preise für landw . Erzeugnisse .

In der Frage der Kontingentierung tut man so , als ob
die Landwirtschaft allein durch das Aufwerssn dieser Frage
die ganzen Aussuhrmöglichkeiten Deutschlands zerstört hätte .
Vor uns haben 24 Auslandsstaaten eben dasselbe getan , was
wir uns bescheidenerweise zunächst erbaten . So hat , um nur
ein Beispiel anzuführen , England seine Zollgrenzen neuer¬
dings gegen Dänemark und Holland auf einem bestimmten
Gebiet landw . Einfuhr auf 70 o . H . gedrosselt . Die Folge
davon ist , daß 260 000 Schweine mehr auf dem Markt
schwimmen und Dänemark die Frage untersucht , ob es
durch deren Abschlachtung und Verbrennung der Tiere zu
Kadavermehl nicht besser weqkommt . Frankreich hat bekannt¬
lich trotz des bestehenden Handelsvertrags eine Reihe von
Produkten gesperrt ohne uns zu fragen , z . B . Wein , Holz,
Hoofen und dergl . Wir Deutschen dagegen schicken eine Kom¬
mission mit dem Zylinder in die anderen Staaten . Erfolg :
Null , wie von der Landwirtschaft vorausgesagt .

Wirtschaftsminister Dr . Maier hat vor einigen Tagen
u . a . erklärt , daß er „ die Maßnahme der Kontingente als
solche der Vergeltung und der Gegen -Repressalien betrachte .
In bestimmten

"
Fällen können sie als Sondermaßnahmen zur

Anwendung kommen "
. Der Präsident der Rhein . Landwirt¬

schaftskammer , v . Lünrnck , hat mit Recht ausgeführt : „Den
zweiten Graben kann man nur dann verteidigen , wenn man
den ersten Graben hält . Den Kampf ( um die Kontingente )
müssen mir weiter führen , das lieqt sogar im Interesse der
Industrie und des Arbeitnehmers " .

Bei den in Kürze bevorstehenden Kümpfen um neue
Handelsverträge , z . B . mit Holland , der Ende 1932 abläust ,
mit Schweden und Jugoslawen , welche deutscherseits ge¬
kündigt sind und ab Mitte Februar des Jahrs 1933 ab¬
laufen , weiter mit Frankreich , der zwar nicht gekündigt ist,
bei dem aber besondere Bindungen zu lösen sind , ist erneut
unseren Länderegierungen und der Reichsregierung Gelegen¬
heit geboten , zu beweisen , daß sie dieses Mal der deutschen
Landwirtschaft zu helfen gesonnen sind . Sollten auch dieses
Mal die Verhandlungen wiederum zum Schaden der Land¬
wirtschaft auslaufen , dann märe nur allgemeines Elend und
der Zerfall der ganzen deutschen Wirtschaft das traurige
Ende und es wird ein Trümmerbaufen Zurückbleiben , aus
dem es keine Rettung mehr gibt . Wir wissen sehr wobt , daß
auch die Industrie schwer um ihre Existenz ringt . Gsrad 'S

z deshalb mästen wir aber eine Wirtlchaftsvolitik fordern ,
die be ' dsn Wirtschaftspseilern . Industrie und Landwirtschaft ,
gerecht wird . (Starker Beifall !)

MrHemberg
Stuttgart . 6 . Dezember .

Rascher Tod . Auf dem Charlottenplatz wurde am Mon¬
tag abend kurz vor 11 Uhr Oberpostdirektor a . D . Fritz
Thuma von einem Unwohlsein befallen und muhte in
die Räume des Süddeutschen Rundfunk verbracht werden .
Kurze Zeit darauf verschied er an einer Herzlähmung .

Erste höhere Justizdrenstprüfung . Bei der kürzlich vor¬
genommenen erst»» höheren Justizdienstprüfung sind 54
Kandidaten für befähigt erklärt worden . Die Kandidaten
sind zu w-ürttembsrgischen Referendaren bestellt worden .

Unfallschutz für Arbeitsdienst . Unter Hinweis auf den
Unglücksfall in Zillhausen OA . Balingen fordert Abgeord -

einige Minuten ergehen . Da sah ich plötzlich den Baron
Birkenfeld . Die Riesengestalt kam aus der dunklen Nische
zwischen dem äußeren Turm und der alten Mauer hervor ,
schritt lautlos weiter , und kam auf mich zu . Von Furcht er¬
griffen , eilte ich zur Burg , schloß hinter mir alle Türen und
hetzte die Treppen hinan in meine Wohnung . Ich blickte
durch das Fenster hinab in den Hof , — die Gestalt war ver¬
schwunden , obwohl nur einige Sekunden verstrichen waren .

"

„Wie war die Gestalt gekleidet ? "

„Sie trug eine kurze Hose, einen braunen Samtrock und
auf dem Kopfe ein Barett . Das Gesicht umrahmte ein kur¬
zer , rötlicher Vollbart . Genau so sieht er aus den Bildern
aus , die den Zweikampf darstellen und in vielen Bauern¬
häusern zu sehen sind . Es ist wirklich so, wie ich sage , Herr
Graf ! "

Possenheim klopfte dem Alten auf die Schulter .
„Sie können wieder gehen , Vater Brosius ! . . . Ich

danke Ihnen . — Schicken Sie bitte Karl Stäche zu mir !"

*

Graf Ax saß etwa eine halbe Stunde vor seinem Schreib¬
tisch und stützte den Kopf in die Hände . Er war ganz in Ge¬
danken versunken . Er überhörte , daß jemand eintrat und
sich ihm näherte . Erst als er angesprochen wurde , wandte er
langsam den Kopf .

„Herr Graf haben mich rufen lassen ! — Bin zur Stelle ! .
"

Das Lächeln aus Staches Gesicht verschwand , als er die
ernst dreinblickenden Augen des Grafen gewahrte .

„Ja so . . . . Ich wollte mit Dir reden ! — Ja , Dir kann
ich es sagen . Also : Meine Tante ist ermordet und beraubt
worden !"

(Fortsetzung folgt) .



netrr G ö m p p e r in einer Kleinen Anfrage an das Staats¬
ministerium eine verschärfte Baukantrolle auf den Arbeits¬
plätzen des Freiwilligen Arbeitsdienstes und Entfernung
ungeeigneter Leiter der Arbeitslager bzw . strafrechtliche Ver¬
folgung des Verantwortlichen in Zillhausen , falls sich ein
Verschulden desselben ergibt .

Reujahrsnmnsch -Enthebungskarlen . Die fünf württem -
bergifchen Minister haben Neujahrswunschenthebungskarten
gelöst und danken unter Empfehlung dieser wohltätigen
Einrichtung allen , die ihnen Neujahrsbesuche oder -wünsche
zugedacht haben .

Krippenausstellung lm Schloßmuseum . Am Sonntag
11 . Dezember , wird in den Katharinenzimmern des Neuen
Schlosses (Eingang Portal unter der Krone ) die diesjährige
Weihnachtsausstellung des Schloßmuseums eröffnet werden .
Die Direktion hat sich entschlossen , diesmal nur Weihnachts¬
krippen zur Schau zu bringen , um dann im kommenden
Jahr nur Puppen und Puppenstuben zusammenzutragen .
Die Ausstellung ist geöffnet Sonntags 11—16 Uhr , Werk¬
tags 10— 12 Uhr und 14— 18 Uhr .

Reichswehr kontrolliert Wirtschaften . An eine große An¬
zahl Stuttgarter Wirte wurde von der Reichswehr , Kom¬
mandantur Stuttgart , ein Schreiben gesandt , in dem mit¬
geteilt wird , daß das betreffende Lokal von jetzt ab durch
die Reichswehr überwacht und kontrolliert wird . Es handelt
sich um Wirtschaften , in denen Angehörige der Kommunisti¬
schen Partei verkehren und die deshalb von Reichswehr¬
soldaten nicht besucht werden dürfen .

krankheilsstatistik . In der 47. Jahreswoche vom 20 . bis
26 . November wurden in ' ürttembsrg folgende gemein¬
gefährliche und sonstige übertragbare Krankbeiten amtlich
gemeldet : Diphtherie 73 ( tödlich 2) : Kindbettlieber 3 (—) :
Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer
Organe 14 ( 15 ) : Scharlach 62 (-—) : Typhus 2 (—-) .

Der Kraftverkehr in Stuttgart . In Stuttgart gibt es
t3 865 eingetragene Kraftfahrzeuge , davon rund 4300 Kraft¬
räder . Auf jeden 29 . Einwohner kommt ein Kraftfahrzeug .
Rechnet man die Hunderte von auswärtigen Kraftfahrzeu¬
gen hinzu , die täglich in und durch Stuttgart fahren , sowie
die Tausende von Fahrrädern , so kann man sich ungefähr
eine Vorstellung vom Stuttgarter Blitzverkehr machen .

Reue kinderlieber vs " Gustav Pezotd . Die bis Weih¬
nachten noch offene Subskription auf die 16 neuen Kinder¬
lieber »Die schöne Welt " (RM . 1 .80) des im vorigen Jahr
in Kirchheim u . T . verstorbenen Dekans Gustav Pezold
hatte bis jetzt schon ein so gutes Ergebnis , daß die Heraus¬
gabe gesichert ist. Das Heft erscheint demnächst im Musik¬
verlag Albert Auer in Stuttgart .

Polizei durchsucht das kommunistische Parteibüro . Gestern
vormittag stattete die Kriminalpolizei dem kommunistischen
Parteibüro und der Litstelle einen Besuch ab . Eine gründ¬
liche Durchsuchung des Büros und der Räume des Literatur¬
vertriebs nach Material über dos 12. Ckki - Plenum verlief ,
wie die Südd . Arbeiterzeitung berichtet , ergebnislos .

Vom Tage . In einem Haus der Militärstraße wurde
ein 65 I . a . Mann in der Küche seiner Wohnung tot auf¬
gefunden . Cs liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor . —
Ferner hat in einem Zaus der Jhmlingstraße in Cann¬
statt ein 54 I . a . Mann einen Selbstmordversuch durch
Einatmen von Gas unternommen . Das Vorhaben konnte
vereitelt werden . — Durch mangelhafte Bedienung eines
Gasbackofens zog sich in einem Haus der Neckarstraße ein
76 Z . a . Mann eine schwere Gasvergiftung zu . Obwohl
bereits Bewußtlosigkeit eingetreten war , ist die sofortige
Anwendung des Sauerstoffapparats von Erfolg begleitet
gewesen.

Aus dem Lande
Ludwigsburg . 6 . Dez. Schulrat Haller gestor¬

ben . Heute früh starb an einer Herzlähmuna Schulrat
a . D . Lic . Dr . Wilhelm Haller im Alter von 72^
Jahren . Dr . Haller wurde 1860 in Mangalore ( Britisch-
Jndien ) als Sohn eines Missionars und Kaffeevstanzcrs
geboren . Nach seiner Ausbildung an der Universität Tü¬
bingen kam er als Stadtvikar nach Ulm und nach fast zehn¬
jähriger seefforgerischer Tätigkeit in Waldmannshofen OA.
Mergentheim bekleidete er 16 Jahre lang bis zum Jahr
1910 das Amt des 3 . Stadtpfarrers in Ludwigsburg . Sieb¬
zehn Jahre lang hat er den „ Kirchlichen Anzeiger " als
Redakteur geleitet . Mit der Volksschule war Haller seit
1896 durch sein Amt als Bezirksschulinspektor aufs engst«
verbunden -

, für sie setzte er seine volle Kraft auch ein , als
er nach seinem Ausscheiden aus dem Kirchendienst IVLl an
dis Spitze des Bezirksschulamts als Schulrat getreten war .
Bis 1920 wirkte er auf diesem Posten . Dem Gemeinderat
gehörte er von 1911—1919 an .

Den Lesern unseres Blattes ist Dr . Haller bekannt als
Verfasser der politischen Wochenrundschau .

Reuhauscn OA . Urack , 6. Dez. Schwere Unfälle .
Im Waldteil „ Feckenwäldle "

ist gegenwärtig eine Anzahl
Arbeiter mit der Herstellung eines etwa 800 Meter laugen
Wegs als Notstandsarbeit beschäftigt , außerdem muß eine
kleinere Brücke über den Diesenbach ausgesührt werden .
Während der dabei beschäftigte Zimmermann Adolf Reusch
mit dem Beschlagen einer Eiche zum Brückenbau beschäftigt
war , geriet diese ins Rollen und nahm Reusch mit sich , wo¬
durch sich derselbe derartige Verletzungen zuzog , daß er sichin ärztliche Behandlung begeben mußte . Am Samstag be¬
stieg der Fabrikschmied Albert Fritz , bei derselben Not¬
standsarbeit beschäftigt, eine Buche , um sie zum Fällen an¬
zuseilen . Er rutschte aus und stürzte etwa zehn Meter hochab . Mit schweren inneren Verletzungen wurde er ins Be¬
zirkskrankenhaus nach Urach befördert .

Lesenfeld OA . Freudenstadt , 6 . Dez . Ein , unges
Mädchen totgefahren . Die 19 I . ->. ledige Haus¬
angestellte Marie Seitz von hier , die sich bei einer Mann -

o Familie in Stellung befand , wurde am Samstagabend auf der Augusta -Anlage in Mannheim von einem aus
Mettenheim kommenden Automobil angesahren und mehrereMeter weit geschleift. Nach Einlieferung ins Krankenhausverstarb das junge Mädchen . Der Autolenker wurde einst¬weilen festgenommen .

Hall , 6 . Dez . Vom Rathaus . In der gestrigen Ge -
memderatssitzung wurde mitgeteitt , ein ungenannter Men -
schenfreund habe zu Weihnachten die Summe von 500 Dol -
n die Bedürftigen Hall -Steinbachs zur Verfügung ge -
m .

-" Bei den nächsten Pftngstspielen beabsichtigt derVerein Alt -Hall zwei Mysterienspiele , das „Mirakel " und
das » Große Weittheater " von Hoffmannstha ! unter der be¬wahrten Regie von Fr . Else Rassow aufführen z» lassen.Außerdem wird noch in diesem Winter zu Ehren des Haller
Ehrenbürgers Professor Fehleisen dessen Limpurg - Fest -
spiel im Neubausaai aufgeführt werden .

Böblingen ,
"

, Dez. Tödlicher Unfall . Heute früh
wurde Steuerassistent Lust auf einem Dienstzang nach
Holzgerlingen von einem Lastwagen überfahren , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Es liegt Fahrlässigkeit des
Kraftwagenführers vor .

Diberach , 6 . Dez. Todesfall . Im Alter von 76 Jah -
r -m starb hier nach langer , schmerzensvoller Krankheit Ober¬
lehrer a . D . Friedrich Vögele . Nach seiner Zuruhesetzung
auf seiner letzten Stelle in Meckenbeuren zog er nach Bibe -
rach zu seinen Angehörigen . Der Verstorbene war der Vater
des Leiters der staatlichen Pressestelle , Oberregierungsrat
Vögele .

Vom Bodensee , 6 . Dez . Umfangreicher Devisen -
schmuggel . Den Konstanzer Zollfahndungsstellen ist die
Aufdeckung von umfangreichen Devisenschmuggeleien , Steuer¬
hinterziehungen und Vergehen gegen die Steueramncssie
gelungen . Es ist ein größerer Persvnenkreis in die Sache
verwickelt.

Ulm . 6 . Dez. Ehrung eines Blinden . Dem im
78 . Lebensjahre stehenden Ludwig Sieael - Ulm wurde
kürzlich seitens des Verw -wltungsrats des Reichsdeutschen
Blindenverbands die Ehrenmitgliedschaft in diesem Verband
verliehen . Siegel , der sich bis in sein hohes Alter großer
geistiger Frische und eines köstlichen Humors erfreut , wirkte
schon vor dem Krieg bahnbrechend durch seine maßgebliche
Teilnahme an der Begründung der setzt in großer Blüte
stehenden Blindengenossenschaft Heilbronn . Seinen eifrigen
Bemühungen Ist die Einführung der gelben Binde mit den
drei schwarzen Punkten als Verkehrsschutzabzeichen für
Blinde zu danken , und schon im Jahr 1913 regte Siegel die
Einführung einer Blindenrente an , die die Blinden heute
noch erstreben .

Geld Vermittlungsbetrüger rühren sich
wieder . Die Kriminalpolizei meldet : In württembergischen
Zeitungen sind ! m letzten Drittel des Monats November
Anzeigen zu lesen gewesen , in denen unter der Ueberschrift
»Fünf Milliarden Reichsmark Hypoühskengelder " von Leip¬
zig aus Geld Angeboten wurde . Dis Personen des Angebots
sind bekannte Betrüger , weshalb Warnung vor diesen er¬
geht .

Heidenheim , 5. Dez. Geständiger Brandstifter .
Der anläßlich des Brands i » Aufhausen wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung verhaftete Miteigentümer der ab¬
gebrannten Scheuer Jakob Schauz in Aufhausen hat im
Laufe des Samstags ein Geständnis abgelegt . Der Grund
der Tat liegt in zerrütteten Vermögensverhältnissen .

GröhinWn OA . Ehingen , 5 . Dez. Bei der Bürg er¬
uierst erwähl wurde Molkereivorstand Seiffert ge¬
wählt .

Von der bayerischen Grenze . 5 . Dez. Betrügeri¬
scher Bankier . Das Gericht in Memmingen verurteilte
den ehemaligen Nerzfarmbesitzer und Bankier Gottlob Wie¬
singer von Jllertifsen wegen Betrugs , betrügerischen Bank¬
rotts , Vergehens gegen das Depotgesetz, Unterschlagung und
Untreue zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Hausen OA . Rottweil , 6 . Dez. Großfeuer . Wie
berichtet , wurde hier die an nahezu zwanzig Einleger ver¬
mietete Zehnlscheusr und zwei Wohnhäuser eingeäschert :
viele hundert Zentner Futter und Stroh , teilweise die
sämtlichen Vorräte sind vernichtet , dazu viel landwirtschaft¬
liche Fahrnis . Der Schaden beträgt etwa 70 000 Mark .
Die Cntstehungsursache des Brands ist unbekannt .

Göppingen . 6. Dez. Beim Holzfällen verun¬
glückt . Vormittgs verunglückte in der Gräfl . Rechberg -
schen Waldung ein junger Holzfäller , Sohn des Gemeinde¬
pflegers Schmid von Reichenbach u . R . , dadurch , daß er
durch eine fallende Buche am Kopf schwer verletzt wurde .

Klein -Eislingen OA . Göppingen , 6 . Dez. Tod einer
61 I . a . Frau durch unvorsichtiges Fahren .
Am 20 . August rannten unmittelbar vor Augsburg die
Personenautos der 21 I . a . Pauline Wiedenmayer
von hier und des Augsburger Mechanikers Richard Lau b -
in a n n mit solcher Wucht aufeinander , daß die im Wagen
der Wiedenmayer sitzende 61jährige Haushälterin Berta
Wörle aus dem Auto auf die Straße ge -chleudert wurde
und bald darauf starb . Der Bruder der Lenkerin wurde
leicht verletzt , der Vater kam mit dem Schrecken davon .
Schwer verletzt wurde der Reisende Herz , der Laubmonn
begleitet hatte . Beide Parteien hatten sich vor dem Augs¬
burger Gericht wegen fahrlässiger Tötung und Körperver¬
letzung zu verantworten . Cs konnte ihnen aber kein grobes
Verschulden nachgewiesen werden , so daß Frl . Wiedenmcyermit einer Geldstrafe von 50 RM . davonkam .

Geislingen a . d. Sk.. 6 . Dez. Die Krankenkasse
erhöht die Beitragssätze . In einer Ausschutzsitzung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse wurde «ine Beitrags¬
erhöhung auf 5,5 Prozent beschlossen . Die Erhöhung tritt
am 1 . Januar nächsten Jahrs in Kraft . Zuschläge zum
Krankengeld sind vom gleichen Tag an gesetzlich nicht mehr
zulässig .

Dischingen OA . Neresheim , 6 . Dez. TödiicherSturz .
Gestern abend stürzte der 78jährige Ausdinger Friedrich
Voitl in seiner Wohnung die Treppe herunter , wobei er
einen Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er heute früh
gestorben ist .

ächelklingen OA . Vlaubeuren , 6 . Dez. 100 Jahre
Streichholz . Im Jahr 1832 kamen die ersten brauch¬
baren Phosphor - Zündhölzer in den Handel . Einige Zeit
darauf wurde auch in Schelklingen eine Ziindholzfabrik er¬
richtet . Hier wurden die „ Schwebest " hergestellt , die bis
zum Verbot im Jahr 1907 in Verwendung blieben . Die
jetzt allgemein gebräuchlichen Sicherheitszündhölzer wurden
von Professor Böttger in Frankfurt a . M . erfunden . Sie
fanden aber in deutschen Verbraucherkreifen keinen An -
ksang. Böttger wandte sich nach Schweden , wo man so¬
fort den großen Wert der deutschen Erfindung erkannte .
So wurden diese Streichhölzer dann in Schweden her-
geftellt.

Amtliche Sienslmchrichteii
Ernannt : Gewerbeaufsichtsbsamtin Augusts Wagenhäu

ser beim Gewerbe - und Hcmdelsaufsichtsamt zum Gewerbesetre
tär bei diesem Amt .

Ueberlragen : Eine Fachlehrstelle für Handarbeit und Haus¬
wirtschaft an der kath . Volksschule in Stuttgart der unständige
Fachlehrerin Emilie Pfuhler in Stuttgart , sine Fachlehrstcli
für Hrmdarbeit in Stuttgart -Cannstatt der unständigen Fachleh» rin Nasa Schiente in Stuttgart -Zuffenhausen .

verseht : Gülerinspcktor Aninger in Aalen ( Güterabferü
gung ) nach Ellwangen (Bahnhof ) .

Lokale ».
Wildbad , 7 . Dezember 1932 .

Einbruch . Vergangene Nacht haben sich 3 Einbrecher mit
falschen Schlüsseln im .Feinkost Haus Kloß Eingang
verschafft und dort furchtbar gehaust . Im Laden ließen sie
ein Faß Oel auslaufen , Delikatessen , Wurstwaren , Rauch¬
fleisch usw . die sie nicht mehr mitnehmen konnten , wurden
auf den Boden geworfen und zertreten : was nicht zertreten
wurde , ist durch Begießen mit Tinte unbrauchbar gemacht .
Außerdem wurde ein Faß Linsen auf den Boden geleert
und mit einem Zettel versehen : „Sind vergiftet — nicht ver¬
kaufen .

" Im Büro wurde eine Chaiselongue mit dem Mcksser
zerschnitten , eine Schreibmaschine total demoliert . Gestohlen
wurde eine große Menge Schinken , feine Wurstwaren , Li¬
köre , Schokolade , Bonbons , ca . 3000 Zigaretten und Zigar¬
ren . Geld fanden sie keines . Der Schaden an Gestohlenem
und Demoliertem ist ungeheuer und der Zustand , in dem die
Diebe Büro und Laden zurückliehen , spottet jeder Beschrei¬
bung . Es ist festgestellt worden , daß die Täter sich durch die
Paulinenstraße entfernten . In Calmbach sind 3 Radfahrer
im Alter von 20—28 Jahren , mit vollbepackten Gepäckträ¬
gern , Rucksäcken und Taschen , heute früh 6 .15 Uhr von einem
Eisenbahnbeamten gesehen worden , dem sie auf Befragen
zur Antwort gaben , sie kämen von einer Geburtstagsfeier
von Wildbad . Nach den bisherigen Nachforschungen zu schlie¬
ßen , handelt es sich um gefährliche Einbrecher aus der Ge¬
gend von Pforzheim oder Karlsruhe . Sachdienliche Mittei¬
lungen , die zur Ergreifung der Täter führen , die sich mög¬
licherweise noch in den Wäldern unserer näheren Umgebung
aufhalten , wollen sofort bei der nächsten Polizei - oder Land¬
jägerstelle gemacht werden .

Aus derWachbarschast.
Schwann OÄ . Neuenburg , 6 . Dez . Rätselhafter

Todesfall . Ms gestern nachmittag um 2 .30 Uhr Frau
Luise Reinhart ihre 28jährige Schwägerin Martha Wil¬
de n m a n n in deren Wohnung am Marktwea oberhcckb
des Orts besuchen wollte , fand sie diese zu ihrem Sch ) ecke r
halb angezogen tot im Bett liegen . Aus den Umständen
muß man auf einen schweren Todeskampf schließen. Da
sich nach der ärztlichen Untersuchung der Verdacht einer
Vergiftung ergab , wurden Polizei und Staatsanwaltschaft
benachrichtigt . Wie der „ Psorzheimer Anzeiger " berichtet ,
hat der Ehemann Wilhelm WWenmann schon am Sonntag
vormittag um 9 Uhr mit seinem Sohn Schwann verlassen .
Er hat angegeben , daß er nach Schwarzenberg gehen wftle ,
von wo seine Frau , eine geborene Rathfelder , stammt . Bon
Schwarzenberg aus wolle er dann am Montag gleich nach
Pforzheim ins Geschäft gehen . Fernmündliche Erkundi¬
gungen haben ergeben , daß Wildenmann weder in Schwar¬
zenberg , noch in Pforzheim gesehen worden ist. Auch bat
er Fahrkarte und Geldbeutel zu Haus liegen lassen . Was
mit Vater und Sohn geschehen ist , ist noch völlig ungeklärt .

Die Haupkkampfbahn für das 15 . Deutsch« Turnfest 1S3Z
in Stuttgart . Das Herzstück des gewaltigen Festplatzes fürdas 15 . Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart aus dem Lann -
statter Wasen , die Hauptkampfbahn , geht nun ihrer Vollen¬
dung entgegen . Von der Tribüne aus genießt man einen
Blick in die schöne Landschaft des weiten Neckartales , deren
Abschluß im Hintergründe der Württemberg bildet , von
dessen Höhe die Stammburg des ehemaligen Herrscherhauses
herabgrüßt . — Der 4,5 Meter hohe Zuschauerwall , der etwa
40 000 Menschen einen guten Ueberblick über das Oval der
Kampfbahn ermöglicht , ist durchbrochen durch den 8 Meter
breiten Hauptaufmarschtunnel . Unmittelbar vor der Tribüne
befinden sich die Anlagen für Hochsprung und Weitfprung ,
auf der entgegengesetzten Längsseite die 100 Meter - Lauf¬
bahn und die Hürdenlaufbahn mit 110 Metern . Der Bogen¬
abschnitt des Rennovals enthält ebenso wie der gegenüber¬
liegende , entsprechende Teil der Kampfbahn je 2 Anlagen
für Hochsprung und Kugelstoßen und eine Anlaufbahn für
Speer - und Diskuswurf . Die Feldereinteilung in der Spiel¬
fläche und die Einrahmung der Laufbahnen ist durch eine
dauerhafte , in den Rasen eingelassene Zementeinfassung
vorgenommen worden . In der Mitte des Spielfeldes und
am Start und Ziel der Aschenbahn sind Fernsprechanschiüsse
eingebaut . Das weitausladende Dach der Tribüne überdeckt
die Zuschauerplätze rund 14 Meter . Es fehlen die störenden
Tragsäulen vollständig , so daß sich von sämtlichen 15 Sitzrei¬
hen aus den etwa 3000 Zuschauern eine freie Sicht über das
ganze Spielfeld darbietet . Die Länge der Tribüne beträgt100 Meter , die Breite 21 Meter . Auf den beiden Flügel¬seiten der Tribüne befinden sich 2 Aufmarschtunnel von je6 Meter Breite . Ein Äufmarschtunnel in der Mitte und die
5,70 Meter hohe Eingangshalle teilt die Tribüne in zwei
Raumhälften . Der linke , für die Männer bestimmte Flügel
enthält Massengarderoben , zwei größere Mannschaftsräumemit je einem Brauseraum , Massageraum , einen Masssn -
brauseraum mit 15 Brausen und die Aborte , ferner Ver -
waltungs - und Sanitätsraum . Die für die Frauen be¬
stimmte rechte Seite enthält die Massengarderobe , zwei
große Mannschaftsräume mit je einem Brauseraum , einem
Massenbrauseraum mit 15 Brausen und die Aborte . Außer¬
dem befinden sich in diesem Flügel die Räume für die Presse ,die Polizei und der große Erfrischungsraum samt Kücheund Vorratsräume . Zur Uebertragung von Ansprachen ,
Bekanntgaben , musikalischen Darbietungen usw . dienen 3
Großlautsprecher , welche für das Publikum unsichtbar in dem
Tribünendach eingebaut werden . Die Besprechung der Laut¬
sprecher kann auch vom Spielfeld aus erfolgen . Die Kampf -' bahn , an der schon über ein Jahr gebaut wird , soll am
Deutschen Turnfest durch eine besondere Feier eingeweiht
werden und bildet gleichsam eine ständige Anlage der Lan¬
deshauptstadt . Sch .

kleine Nachrichten ans aller Well
Der Karneval in Baden . Das badische Staatsministerium

hat Maskenbälle und dergleichen vor dem 4. Februar sowie
alle Karnevalumzüge und das Fastnachtstreiben in den
Straßen überhaupt verboten , mit Ausnahme der Landes¬
teile , wo Fastnacht als „historisches Fest " begangen wird .

Der Erfinder des Io - 2o entdeckt. Anfang 1919 wohnte in
Leipzig ein gewisser Willy S ch a a r s ch m i d t, der aller¬
hand Einfälle hatte . Ein solcher war auch das Klettern zweier
Scheiben an einer Schnur . Aber zu der Zeit , als die poli¬
tischen Stürme noch durch Deutschland brausten , fand er für
seine Erfindung kein Verständnis , auch dann nicht , als er
die zwei Scheiben durch zwei Zwerge ersetzte. Es fehlte auch
an einem zugkräftigen Schlagernamen . In der Inflations¬
zeit war auch nichts zu machen , und In der folgenden Gold-
Markzeit , als der junge Erfinder sein« Waren -7- es handelt «



sich um mehrere derartige Artikel — öffentlich ausstellte ,
fehlten ihm die Mittel für die Herstellung in größerem Um -

fang , er hatte auch die Schutzrechte mittlerweile verkaufen

muffen . Lange Jahre ruhte die Erfindung , bis sie jetzt ein

fM ' iger Kopf aufgrisf — und mit der Bezeichnung J 0 - -00
ein glänzendes Geschäft machte .

Großfeucr . In der etwa 1200 Einwohner zählendem G :

meinde Gerlachsheim bei Lauda , bad . Amts Tauberbischais -

beim , fielen einem Großfeuer zehn Scheunen und ein Wohn¬

haus zum Opfer . Der Schaden beträgt insgesamt 120WO , st .

Keine Entschädigung für Bullcr -ahn . Der vierte Straf¬

fen «: des Reichsgerichts hat beschlossen , dem Oberlagerver -

walter Butlers ahn eine Entschädigung für die von ihm

verbüßten mehr als 6 Jahre Zuchthaus nicht zu gewäh¬
ren . Die Verhandlung , die zu feiner Freisprechung fiihr -e ,
habe weder seine Unschuld ergeben , noch dargetan , daß
der Verdacht gegen ihn unbegründet sei.

, Der Bock als Gärtner . In Bochum wurde der 37jäh -

rige Polizeioberwachtmeister Wilhelm Pforr aus Gelsen¬
kirchen verhaftet unter dem Verdacht des Einbruchsdieb¬
stahls , Betrugs und der Hehlerei . Mit ihm wurde auch seine
Frau in Haft genommen .

Wegen einer Zigarette erschossen . Zu einer schweren
Bluttat kam es am Montagmorgen um 4 Uhr in Gelsen¬
kirchen in einem Hause an der Dessauer Straße . Em
dort wohnender 26jähriger Mann traf m Hausflur einen

Burschen , der ihn um eine Zigarette anhielt . Es entspann
sich ein kleiner Wortwechsel , in dessen Verlauf der Fremde
sagte : „ Wenn du mir keine Zigarette gibst , lchieße ich dich
über den Haufen .

" Als der andere erwiderte : „ Schieß nur !" ,
fielen auch schon drei Schüsse , die den Getroffenen auf del
Stelle töteten . Von dem Täter fehlt noch jede Spur .

Spekulalion mit fremden Mitteln . Vor der Großen
Strafkammer in Bremen begann am Dienstag die Ver¬

handlung gegen die früheren Sparkassenbeamten Warnten .

Herbig und Lewen , denen zur Last gelegt wird , mit Mit¬

teln der Sparkasse B ö r s e n te r m i n g e s
' ' ä f t e getätigt

und dadurch Verluste von S60 000 RM . ' rursacht zu haben .
Der frühere Abteilungsleiter und Prokurist Warnten gab
in der Verhandlung an , daß bei der Sparkasse nicht ein ein¬

ziger Fachmann bei der Einrichtung der Termingeschäfte
tätig gewesen sei , sondern die hierzu nötigen Kenntnisse
durch das Studium von Büchern erworben haben .

Gasvergiftung . In der Herberge in Landeshut
( Ostpr .) wurden am Montag zwei Wanderburschen tot auf -

gesunden . zwei weitere zeigten schwere Vergiftungserjchei -
nungen durch Kohlenoxyd . Es scheint , daß die Wander¬
burschen der Wärme halber unvorsichtig die Klappe des
Ofens , in dem sich noch Kohlenglut befand , geschlossen
haben .

Sendefolge der StullMler Rundfunk M .
Lanil «r«tag , 8. Dezember!

o. lö : Zeitangabe , Wstlobcricht , Gymnastik . 7.1S: Wetterbericht , Nachrich .
>en . 7.20—8.00 : Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten. 10.00 : Kainmerinnstk .
10.bä : Aus französischen Opern . 11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht . 11.00 : Wet¬
terbericht . 12.00 : Konzert . 18.10 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht .
1,100 : Konzert . 11.30 : Spanischer Sprachunterricht . 10 .00 : Englischer Sprach ,
unterricht fiir Anfänger . 10.30—1S.30 : Jugendstunde . 17.00 : 0, Akademie-
Konzert . 18.13 : Wetterberichl , Landwirtschaftsnachrichren . 18.20 - Vortrag :
Ajärnsiierne Bsörnso » , zu seinem 100, Geburtstag . 18 .00 : Sieg und Unter ,
gang des Krenzergeschmaders „ Gras Spee " in den Seeschlachten bei Garonel
und bei den Falklandinseln . 19.10 : Zeitangabe , Nachrichten. 19,30 : Pnnl -
Stunde , 20,30 : „ Die Mnstcrweiber " . 22,10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach ,
richten . 22.10- 23,10 : Nachtmusik. 23,10 - 0. 10: Schluß des Kölner Sech,tags ,
renneus .

Der Pfundkurs Mi rveiier
Lies komrni nicht überraschend , wenn man bedenkt , wie un¬

günstig die englische Note zur Kricgsschuldenzahlung in Amerika
ausgenommen worbe » ist . Man gibt sich in London nicht der
Hoffnung hin , daß der am 18. Dezember fälligen Zahlung von
95,8 Mill . Dollar uusgemichen werden kann . Die Frage ist nur ,
in welcher Form gezahlt werden soll . Die in der Note angedeuiete
Zahlung in Barrengold wäre am eindrucksvollsten . Anderer¬
seits wird der Ankauf von Dollar im freien Markt befürwortet .
Die Wirkung auf dis Währung und den Stand der kurzfristige :!
Schatzamtsschulden bleibt sich gleich . Wird Gold verladen , so muß
die Bank von England um Zahlungsmittel an das Schatzamt
herantreten , die Grenze der nicht durch Gold gedeckten Zettel¬
ausgabe um den Betrag des abgegebenen Golds zu erhöhen ( diese
Grenze beträgt augenblicklich 275 Mill . Pfund », das heißt also
einfach Schatzwechsel in die Bankabteilung legen . Werden hin¬
gegen Dollar gekauft , so lassen sich diese Käufe mir durch zu¬
sätzliche Schatzwechselabgaben am Diskontmarkt fmanzteren . Kurz ,
England wird den amerikanischen Kriegsschuldengläubigsr nur
durch inflationistische Maßnahmen befriedigen kön¬
nen , um so mehr , als ein weiteres Anziehen der Einkommen¬
steuerschraube kaum mehr möglich ist .

Ein ArbeiksbeschafiunAsprosramm des DHB .
Der Deutschnationale Handlungsgehilsenverband hat ein Ar¬

beitsbeschaffungsprogramm ausgestellt , das der neu . u
Reichsregierung überreicht worden ist In diesem Programm heißt
es u . a ., eine gut geleitete K r e d i t a u s w e i t u n g sei imstande ,
die Wiederbelebung der Wirtschaft zu beschleunigen . Der DHB .
schlägt für eine solche Kreditausweltung folgende Maßnahmen vor :

1 . Der Reichsbankdiskoni ist solange zu senke n , bis
wieder in großen Ausmaßen Handelswechsel an die Reichs -
bank heraugebracht werden .

2 . Die einmal geschaffenen S t e u e r g u t s ch e l n e sind zum
Zweck ihrer finanziellen Verwertung dauernd in der Nähe

'
des

Nennwerts zu halten .

3 E§ ist nokweMg , bestimmt « Werk papiergruppenals Deckung für einen erweiterten Notenumlauf zuzu -
lassen . Der Ankauf solcher Wertpapiere soll weiter die Wirkung
haben , den Kauf der festverzinslichen Wertpapiere zu heben , d . h .
also , zur H e r a b d r ü ck u n g des Zinsfußes in Deutschland
beizutragen . Solche Wertpapiere sind insbesondere Reichs - , Lävdcr -
U!,d Gemeindeanleihen , sowie Pfandbriefe . Die Einführung sol¬
cher Wertpapiere als berechtigte unmittelbare oder mittelbare An¬
lage von Notenbankmitteln würde sehr bald rm u e private und
öffentliche A n l e i h e a u f n a h ni e n ermöglichen

1 . Für die Uebergangszeit ist das System der Noten -
deckung durch Finanzwechsel noch fortzusetzen .

Die Verjährung am 31 . Dezembers
Am AI . Dezember 1932 verjähren vor allem die Anspruchsaus 1930 aus dem allgemeinen täglichen Verkehr . Dagegen be -

tragt die Frist bei Lieferungen für den Gewerbebetrieb und bet
Zinsen Hausmiete , Landpacht 4 Jahrs . Hier tritt also am 31
12 . 1932 die Verjährung erst bei Ansprüchen aus 1928 ein . Erstin 30 Jahren aber verjähren rechtskräftige Schuldtitel , vor allem
das Darlehen , aber nur der Haupkanspruch . Die Umwandlungin ein solches ist daher ein wirksames Mittel zur Verhinderungder zwei - oder vierjährigen Verjährung .

Während der Stundung ist die Verjährung „gehemmt " - die
Zeit vorher zählt mit , und die Frist läuft hernach weiter . Wich¬
tiger ist die „Unterbrechung " , nach der der Fristlauf neu beginnt .
Entgegen weit verbreiteter Meinung genügt dazu niemals Rech-

i nung , Postnachnahme , Kontoauszug öder Mahnung , auch nichtunter „Einschreiben " oder durch den Rechtsanwalt , wohl aber
Abschlags -, Zins - , Sicherheitsleistungen , Lkündungsbiite oder aus¬
drückliches, sei es schriftliches oder — Z - ugen ! — mündlicher
Linerkennknis . Die sicherste Art der Unterbrechung aber ist
Klage . Güteantraa und — als beguemnes und billigstes Mittel
— der Zahlbefehl . Für ihn ist das Amtsgericht unbegrenzt zu¬
ständig . Rechtzeitiger Eingang genügt : o -. f die Zeit der Zustel .
lung kommt es nicht an . Erfolgt kein Widerspruch , so gilt di»
Unterbrechung nur dann als erfolgt , wenn der Gläubiger binnen
0 Monaten Vollstreckungsbcfehl beantragt . Gegen diesen ist Ein -
snnich nach Ablaus einer Woche nach Zustellung nicht mehr zu¬
lässig . Damit ist dann die 30jährige Frist erreicht . ,

Berliner pfnndkurs , 6 . Dez . 13 .44 G ., 13 .48 B .
Berliner Dollarkurs . 6 . Dez . 4 .209 G ., 4 .217 B .
100 franz . Franken 16.448 G . . 16 .485 B .
100 Schweiz . Franken 80.92 G ., 81 .08 B .
100 öskerr. Schilling 51 .95 G ., 52 .05 B .
Dt . Abl . -Anleihe 57 .25, ohne Ausl . 6 .37.
Privakdiskonk 3 .875 v . H . kurz und lang .
württ . Silberpreis . 6 . Dez . Grundpreis 38 .20 F d . Kg.

kathölischer Gottesdienst .
Mariä unbefleckte Empfängnis , S. Dezember 1SZ2 .
7Vi Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht .
Freitag 7Vs Uhr Rorate , Samstag 7Vi Uhr hl . Messe.
Beicht : Mittwoch nachmittag von 5 Uhr an , Feiertag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Feiertag und Werktag bei der hl . Messe .

lleber ml! ick gar
kein Parkett - und Linoleum - Wachs , als ein schlech¬
tes , das trotz aller Mühe nicht glänzt und nicht
hält . Für etwas mehr Geld bekommt man das naß
wischbare , trittfeste IvldUü 88 ^ - Bohnerwachs , das
mit viel weniger Arbeit einen fabelhaften Spiegel¬
gibt , der wachen - und monatelang hält . Dabei
reicht eine Pfund - Dose für ca . 80 qm (5— 6 Zim¬
mer ) . Ganz besonders in der nassen Jahreszeit be¬
währen sich die überragenden Eigenschaften von

kberdsAvrogerie , !l. kWstl, LMsr.

Hausfrauenverein Wit - bad
Am Mittwoch . 7. Dezember , abends 8 Uhr , findet

im Kühlen Brunnen ein Vortrag statt :

Warum einmachen ?
Nach dem Vortrag wird Zucker verlost .
Eintritt auch für Nichtmitglieder frei .

lütt llie
weilmsilikiisiliei 'ei

omploklon wir unsere

Isrii - fli ' tiliel

» U8 neue «' kenle , ru tniiMlen Preisen

3l » ncieln unci Naselnulllierne
wercken nuk Wunscb Aenmblen .

Wir stauten uiisoro Waren gemeinsam mil über
500 kckitglieckern cies drolleinstauksvereins clor
Ivolnnialwaren - stlänckler Württemberg ein unci
baden un .8 an einer Weibnacbtslotterie , welcbe
sebone Oewinnebaneen kietei , beteilig , leckem
Ivuncken Können wir ein stos g r » t i 8 verak -
reieken . Die Abgabe cler stose erkolg vom

12 . Derember bis 30 . Dezember .
Xiebnng Anfang Januar .

feinkorllisus IIImsim
Lesteltunßen auk .jung kette

Ulms » * QSnss

bratfertig wercken balckigt erdeten .

MeM
billiger !

Heute cintreffend :

KMiaui. Anslhn . A284
Schellfischi .Anschn . Bratfisch

Filet Lchinpp - n MS 4
Bücklinge „ 25
Kieler Sprotten in

1 Pfund -Kiste 60 4
Oelsardinen 3 Dosen 60 zZ
Salz - Heringe 5 Stück 20 H

AmmiliMlW
1ME . A .

Am Samstag den 10 . Dez . ,
pünktlich 8 Uhr abends , findet
im Vereinslokal „ Alts Linde "

eine

Mitglieder -
Versammlung

statt , wozu dis Ehren - , aktiven
u . passiven Mitglieder freund -

lichst eingeladen werden .
Der Vorstand .

7M W : TmmkWiiz .

!? llisere MMel -Preise !!
Nur neue Ernte kommt zum Verkauf

Is . AchsrirSsIm , handverlesen Pfund nur 1 . 00

« SlSlNTlSiLSNIHS SO -rZ
Kslrosllsrrksn SS zZ
SseskLusIrsr » . „ „

das allerbeste Pfund nur ^
Islnklss OO - IVIslH!

Pfund
Kokosfett . . . . SS zZ
Tafel - Margarine 2S -4
Schweins - Schmalz < i-S 4
Kunst - Honig . . «4S -4

Sultaninen van
Back Rosinen .
Zitronat . . .
Orangeat . .

SS 4
Pfund
-4 an

SS -4
1 . 00
SS

braunschalige dunkeldotterige
10 Stück SS 4

Alle Mllmil Müklikkl »malig
Haselnußkerne und Mandeln werden gratis gemahlen

Auf diese Preise erhalten Sie noch
S «,

und Sonder-Gutscheine

I - USS

« . Vcr/n/Ke/r - O/Loh ^ crcHe/r

Frische Fische
treffen heute ein :
Kabliau

kaufen Sie
am besten
im

Spezial¬
geschäft

Ad . MineM
Tel . 264 .

Kerle Wes NWirt
Pfd . so Pfg .

w .vw .
Frritag , 9 . Dez . , nachm . 5 Uhr

Zusammenkunft
im Cafe Bechtle

Hühneraugen
Zarzen, Hornballen werden auch
i den hartnäckigsten Fällen tot -
cher unter ^Garantie innerhalb
— 6 Tagen restlos beseitigt durch

jühneraugen - Napid
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth . K Plappert

im ganz . Fisch
Psd . 4

KMillll - md GMarslh-

Filet
Pfd . 4

Schellfische
Me MikllW

Lachsheringe

LliitpieWik
LelmMsM
SMiMjt

Pfd .

5V
Pfg .

Bestellungen
auf unsere erstklassigen

MWWässe
schon jetzt erbeten

Beachten Sie bitte
die Vorteile unseres

1 .. . . ... / _

Achtung, keinKuhfleisch

verkaufen ab Donnerstag , solange Vorrat reicht
das Pfund zu SO Pfg .

Ml KkH Wen Mgeckj und Well AM

I. Qual.Kalbfleisch
Pfd . Pfg .

ll . Qualität Rindfleisch
Pfd . SO Pfg .

Metzgerei Pfau
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